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2. Jahrgang, Ausgabe 5 – FebRuaar 1998 

Editorial

Heeee Leute,

wir verstehn ja, daß es draußen saukalt ist, aber wo seid ihr denn gewesen? Beim Tanzen wird einem warm, glaubt mir – und getanzt haben wir wie die Wilden bei der letzten Reclaim the Streets Party.

Wir vermissen Euch!

Eure Redaktion

Neulich, als BÖHME Besuch bekam:

Baumbesetzer im Garten des OB

Heute morgen haben etwa 5 Umweltschützer die Bäume im Garten des Freiburger Oberbürgermeisters Dr. Rolf Böhme symbolisch besetzt. Sie erinnerten damit an die brutale Räumung des Baumhüttendorfes im Freiburger Konrad-Guenther-Park vor über einem Jahr. Motorsägenlärm und Trauermusik waren dabei in der Straße des Oberbürgermeisters zu hören. Auf dem aufgehängten Transparent stand 'Dem Dreisamtal und seinem Totengräber zum Gedenken' 
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'OB Böhme ist einer der Hauptverantwortlichen für dieses teure und unsinnige Straßenbauprojekt in Freiburg', sagte eine Sprecherin der Aktion. In den letzten Jahren hätte er die Bürger und den Gemeinderat immer wieder durch Manipulation und Fehlinformationen über die wahren Ausmaße des 600 Mio. Mark teuren Projektes getäuscht. 'Die Äußerung des Oberbürgermeisters, er bedaure, daß er die Bürger nie direkt über die B31 Ost Neu hat abstimmen lassen, zeigt das Defizit im Demokratiebewußtsein Böhmes. Ist das der Versuch Böhmes, Bürgernähe vor der nächsten Oberbürgermeisterwahl im kommenden Jahr zu demonstrieren?' fragte die Sprecherin. 

Nachdem das Bauprojekt nicht mehr aufhaltbar scheint, forderten die Umweltschützer den Oberbürgermeister auf, den Bürgerinnen und Bürgern jetzt endlich die Wahrheit über die Bedeutung der Bundesstraße zu sagen. 'Herr Böhme, sagen Sie, daß die B31 Ost Neu keine Ortsumfahrung Ebnets, sondern Teilstück des europäischen Fernstraßennetzes werden wird. Sagen Sie, daß der Stadttunnel erst weit nach dem Jahre 2010 kommen wird. Gestehen Sie ein, daß die KlägerInnen durch den Bau heute weit mehr belastet sind, als im Vergleich formuliert! 

Sagen Sie, daß die Stadt Freiburg nach Fertigstellung der neuen Straße im Jahr 2000 über Jahre hinweg deutlich mehr Verkehr verkraften muß, als bisher.' 

Kostet die B 31 soviel? 

fordern die Firmen zusätzlich 

eine erhebliche Erhöhung Ihrer Leistungsvergütung. Wegen -Änderungen im Bauablauf und wegen des zeitlichen Engpasses, in den die Baufirmen mehr und mehr kommen, soll der mit 312 Mio Mark erteilte Zuschlag nach oben korrigiert werden. Die Aktionsbündnisse hegen erhebliche Zweifel daran, ob eine solche Korrektur ohne nochmaliges Ausschreibungsverfahren zulässig ist. Einige Anmerkungen zu dem auf den ersten Blick günstigen Baupreis möchten wir bei dieser Gelegenheit nicht versäumen. Rechnet man den 312 Mio Mark Bau- und Finanzierungskosten die konventionell aus dem Haushalt entnommenen 88 Millionen hinzu, landet man bei 400 Mio Mark. Dies ist ab Übernahme der fertiggestellten Straße der über 15 Jahre zu tilgende Betrag. Bei einer Verzinsung von durchschnittlich 6 % p.a. heißt das, daß über den Zeitraum von 15 Jahren an Zins und Zinseszins weitere rund 200 Mio Mark hinzukommen. Summa summarum werden also die gesamten Refinanzierungskosten bei 600 Mio Mark liegen, nicht eingerechnet jene Leistungen von Bund, Land und Stadt, die sich aus dem 1993 geschlossenen Vergleich ergeben. Sie sehen also, auch mit Zahlen läßt sich trefflich manipulieren, werden doch aus den reinen Baukosten von 227 Mio Mark am Ende mehr als 600 Millionen Mark, an denen noch unsere Kindern bis zum Jahr 2016 zu knabbern haben werden. 


Fahrraddemo gegen den Bau der B31 Ost Neu

Am 28. Februar 1998 um 17.00 h findet eine Fahrraddemo gegen die B31 Ost Neu statt. Der Treffpunkt ist um 17.00 Uhr am Stadttheater (Platz der Alten Synagoge). Dort wird der Abgeordnete Wilfried Telkämper MdEP (Bündnis 90/Die Grünen) sprechen. 

Die Fahrraddemo führt zum Konrad-Guenther-Park. Dort gibt es ab ca. 19.30 h Volxküche, Live-Musik und Videos. 

Die Dienstags-Demo 
veranstaltet durch die Böhmischen Dörfer - findet statt am 3. März. 18.00 Uhr vor dem Rathaus. Von dort führt ein Demonstrationszug zum Konrad-Guenther-Park. Im Zirkuszelt gibt’s eine Filmvorführung, Live-Musik, Essen und ein spontanes Aktionstheater. 

Das Treffen Arbeitsgruppe Dreisamtaltag im Gasthaus Waldsee verschiebt sich deshalb auf 20.00 Uhr. 

die Ringvorlesungen an der PH gehen weiter

Am 4. März findet im Großen Hörsaal der PH im Rahmen der Ringvorlesung eine Gegenüberstellung von "Verkehrskonzepten der Zukunft" zwischen dem VCD-Vorsitzenden Berth Noeske und dem Leiter des Tiefbauamtes, Norbert Göbel statt. Beginn 18.15 Uhr.


Schroeder hat sich entschieden

für eine Trassenvariante

Für den Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg, Dachverband von 37 Natur- und Umweltschutzverbänden des Landes mit mehr als 400.000 Mitgliedern, ist auch diese Trassenvariante unannehmbar! Der Verkehrsreferent des LNV, Reiner Ehret, dazu: “Jede Trasse zwischen Breisach und Freiburg ist ökologisch unakzeptabel, verkehrstechnisch überflüssig und wirtschaftlich unvertretbar.” 

Man müsse die B-31-West als Teilstück  einer internationalen Transittrasse sehen, die im Endausbau das Elsaß mit Freiburg, und Freiburg mit Ulm verbinden solle. Insofern gehörten die Projekte B 31 West und B 31 Ost eng zusammen. In beiden Fällen würden die Nöte der Bewohner an den alten Trassen (Umkirch im Westen und Freiburg-Ebnet im Osten) dazu benutzt, eine autobahngleiche Bundesfernstraße zu bauen. Umkirch könne genauso wie Ebnet durch “kleine Umfahrungen” geholfen werden, schloß der LNV-Vertreter, dazu brauche man keine vierspurigen Straßenbauten.
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